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Arbeitnehmer gefordert: Es genügt nicht mehr die Fähigkeit, einen Arbeitsschritt aus-
zuführen. Der Überblick und das Verständnis über den gesamten Arbeitsprozess sind 
notwendig und dies erfordert eine bessere Ausbildung. Alle unternehmerischen Ver-
besserungsprozesse sind Teil eines nachhaltigen Qualitätsmanagements.

Um konkurrenzfähig zu bleiben, konzentrieren sich Unternehmen heute auf ihre  
Kernkompetenzen. Ineffizientere Bereiche werden ausgelagert. Insgesamt sind also 
Tausende von Firmen, die jeweils nur spezielle Einzelteile liefern, auf die sie sich spezi-
alisiert haben, an der Erzeugung eines Endproduktes beteiligt. Das führt einerseits zu 
einer extremen Verflechtung der Firmen und andererseits zu einer starken Zunahme 
des Transportverkehrs. 

Welche Folgen hat die Globalisierung für das Transportwesen und die 
Produktion?

Vom Lager zur just-in-time delivery bis hin zum e-business

Mit zunehmender Auslagerung der Fertigung von Einzelteilen wurden in den 70/80er-
Jahren riesige Lager gebaut. Sie sollten einen reibungslosen Produktionsprozess 
gewährleisten. Die damit verbundenen Nachteile bestehen in der Bindung von Kapi-
tal und dem Risiko der Veraltung der Teile, beispielsweise, wenn die Bedürfnisse der 
Kunden sich ändern und die Produktion umgestellt oder aktualisiert werden muss. Als 
Lösung wurde die just-in-time delivery entwickelt, bei der die Teile nicht mehr ab und 
zu, sondern je nach Bedarf der Produktion geliefert werden. Um das benötigte exakte 
Zeitmanagement zu ermöglichen, stieg die Bedeutung der Kommunikation. 

Die rasche Entwicklung der Computersysteme, Programme und Übertragungsmöglich-
keiten in den 1970er- bis 90er-Jahren erleichterte den Informationsaustausch und ließ 
das e-business entstehen. Ziel ist die Unterstützung und Abbildung des gesamten 
Produktionsablaufs über Unternehmens- und Ländergrenzen hinweg. Heute ist der 
gesamte Produktionsprozess von der Schraube bis zum Auto beschrieben. Das erleich-
tert die Einarbeitung neuer Arbeitnehmer und sichert den reibungslosen Ablauf. 
 
Von der Push- zur Pull-Produktion – Auslieferung nach Bedarf

Die just-in-time delivery entwickelte sich schließlich zur just-in-sequence delivery, 
bei der die Zulieferung perfektioniert wurde. Damit einher ging ein entscheidender 
Wandel: Im Gegensatz zur früheren Push-Produktion, bei der auch am Käufer vorbei 
produziert wurde und man dann versuchte, das Produkt zu verkaufen, herrscht heute 
die Pull-Produktion vor: Die am Endprodukt beteiligten Unternehmen produzieren 
erst bei Bestellung. Das Endprodukt wird in Stücklisten zerlegt. Die Einzelteile werden 
termingerecht in der Reihenfolge des Produktionsablaufs produziert, geliefert und ein-
gepasst. In diesem Kontext bedeutet Globalisierung für ein Unternehmen, mit einem 
Mausklick zu erfahren, wer was in der Welt produziert. 

Früher identifizierten sich die Arbeitnehmer mit dem Endprodukt ihres national produ-
zierenden Unternehmens, heute geschieht dies bei den weltweit agierenden Zuliefe-
rern über die Absatzmarke. 



 

Unterrichtsmaterialien in digitaler und in gedruckter Form 

Auszug aus: 
 
 

Das komplette Material finden Sie hier: 

My Life in a Globalised World

Download bei School-Scout.de

http://www.school-scout.de/44203-my-life-in-a-globalised-world

